MYSTERY TOTAL: 


+++ „Ufo-Landeplätze“ in der H 


ochebene von Peru +++ 50.000 Quadratmeter große Kornk 


Geheimnisvolle Zeichen 


Wir sehen im Fernsehen Augen- 
zeugenberichte von Ufo- 
Erscheinungen, staunen über 
die perfekten geometrischen 
Kornkreise in Feldern. Doch bei 
all den mysteriösen und uner- 
klärlichen Phänomenen stellt 
sich immer wieder eine Frage: 
Wahrheit oder Hokuspokus? 
COUPE ging dem nach und fand 
heraus: Auch in der Vergangen- 
heit gab es genügend Beweise 
dafür, dass außerirdisches 
Leben wirklich existiert ... 
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in kreisrundes Loch - plötzlich 
war es da. Einfach so. Über 
Nacht. 1,10 Meter tief und 
1,30 Meter breit, mitten auf 
einem Weizenfeld in Schierau/ 
Sachsen-Anhalt. Bauer Heinz R.* 
(53) ist erschrocken. So etwas hat er 
in seinem ganzen Leben noch nicht 
gesehen. Aber woher kommt es? Für 
einen Meteoriten-Einschlag gibt es 
keine Anzeichen. Haben Außerirdi- 
sche etwa ihre Finger im Spiel? 
Heinz R. schaut verwundert auf das 
gewaltige Loch. Es hat glatte Rän- 
der, kein Aushub ist zu sehen, keine 
Reifenspuren. Im Dorf geht schon 
das Gerücht, dass dies der Landeab- 
druck eines Ufos sei. Und was sagen 
Experten dazu? „Gespenstisch! So 
etwas gab es in der Schweiz auch 
schon mal“, meint der weltberühmte 
Ufo-Forscher Erich von Däniken (67). 
Aber auch sein Kollege Johannes 
von Buttlar (56) stutzt: „Die Erde 
fehlt, und die Wände sind glatt. In 
meinem Archiv habe ich ähnliche 
Meldungen aus ganz Europa. Aber 
erklären kann ich das Loch nicht.“ 


Wenn es also wirklich Außerirdische 
waren — was wollten sie auf dem 
Acker in Sachsen-Anhalt? Vielleicht 
wollten sie Kontakt zu uns aufneh- 
men? So erklären sich Experten und 
Kornkreisforscher (Cerealogen) die 
ungewöhnlichen Phänomene in 
Kornfeldern. Etwas Ähnliches haben 
auch die Schleswig-Holsteiner zu 
erzählen. Im Gebiet Angeln werden 
seit 1996 in regelmäßigen Abständen 
Kornkreise entdeckt. Nach Erzählun- 
gen von Einheimischen sollen die 
Zeichen aber schon seit 1920 in der 
Region vorkommen. Und auch vor 
der Insel Rügen machen die Außer- 
irdischen keinen Halt. Dort ist inzwi- 
schen ein regelrechter Kornkreis- 
Boom ausgebrochen: Wer möchte, 
kann sich sogar Espressotassen mit 
Rügener Kornkreismotiven bestellen 
(Infos unter www.schwochow.de/ 
kornkreise). 

Auch die Ausmaße einiger Korn- 
kreise sind gigantisch: So gab es 
beispielsweise in England Zeichen, 
die 50.000 Quadratmeter groß waren 
und aus 409 Kreisen mit perfekter 
Symmetrie bestanden. 


Ein weiteres Phänomen mit ebensol- 
cher Präzision befindet sich in Peru. 
Rund 440 Kilometer von der Haupt- 
stadt Lima entfernt befinden sich die 
rätselhaften „Nazca-Linien". Bilder, 
die riesige Tier-Figuren und Formen 
darstellen, sind für immer in dieser 
Hochebene konserviert. Mit Hilfe 
des morgendlichen Küstennebels 
und der damit verbundenen Feuch- 


tigkeit konnten die Zeichen, die vor 
etwa 1.400 Jahren „gemalt" wurden, 
erhalten bleiben. Angeblich sollen 
Alligator, Spinne, Affe, Kolibri & Co. 
den Außerirdischen als Anflug- und 
Landeplatz gedient haben - so er- 
zählen es sich die Alten im Dorf und 
geben das an ihre Kinder weiter. 
Wissenschaftler halten es für unmög- 
lich, dass diese Riesengemälde von 
Menschen erschaffen wurden. 

Auch die Geschichte Mexikos sorgt 
bei den Wissenschaftlern für Verwir- 
rung - denn sie begann nach alten 
Mythen mit Außerirdischen! So heißt 
esin den Sagen, dass ein „freund- 
licher Stamm“ von den fernen 
Sternen gekommen war. Und die 
Flugobjekte der Fremden, in denen 
sie vom Himmel herabstiegen, sahen 
„wie polierte, flache Edelsteine“ 

aus, Schaut man sich alte Kunst- 
werke der Maya an, erkennt man 
deutlich schwebende Apparate in 
den Zeichnungen. Wahrscheinlich 
wurden die Außerirdischen als 
Götter von den Sternen verehrt. F] 
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Besuchen Aliens uns 
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an? Waren es 
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vielleicht doch 
Außerirdische? 
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Ufos in der Geschichte! 
Obwohl die moderne Ufo-Hysterie 1947 mit der ersten 
Entdeckung von „fliegenden Untertassen“ begann, 
gibt es viele geschichtliche Ereignisse, die dafür 
sprechen, dass Ufos schon viel früher auf unserer 
Erde gelandet sind: 
| I In Agypten wurde rund 1.500 v. Chr. ein Kreis aus 
| Feuer gesichtet, der durch die Luft flog 
(Œ 592 v. Chr. erzählte der biblische Prophet Ezechiel 
| wie er „eine große Wolke mit hellem Umriss und Feuer 
| in der Mitte“ sah. Er beschrieb, dass er vier lebende 
Kreaturen mit Flügeln und Beinen gesehen habe 
(© 329 v. Chr. soll Alexander der Große zwei silberne 
| Schilde aus einer Wolke fliegen gesehen haben 
(E Uralte Kulturen wie die Dogon aus Afrika und die 
Aborigines aus Australien berichten in ihren überliefer- 
ten Mythen immer wieder über Besuche aus dem All 
Nach einer Aborigine-Sage wurde die Welt durch einen 
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Geist erschaffen, der in einem fliegenden Gefährt 
zur Erde kam. 

E Von Scheiben, die am Himmel gesichtet wurden, 
gibt es viele historische Erzählungen, z. B. von 
1561, als es am Himmel über Nürnberg schien, 
„als würden schwarze und blutrote Bälle gegen 
gigantische rote Kreuze kämpfen.“ 

E Am 7.8.1566 sahen die Bürger von Basel 
Dutzende schwarze Kugeln, die bei Sonnenunter- 
gang erschienen waren und, bevor sie wieder 
verschwanden, rot und feurig wurden. 

W Während des Zweiten Weltkrieges berichteten 
amerikanische Piloten von Lichtern, die ihren Flug- 
zeugen folgten. Sie gaben ihnen den Namen „Foo 
Fighter“ und dachten, es wären geheime Waffen. 
Aber es stellte sich heraus: Auch deutsche und 
japanische Piloten sahen die merkwürdigen Lichter. 
E 1947 entstand der Begriff ‚Fliegende Untertas- 
se“. Am 24. Juni flog Pilot Kenneth Arnold aus 


Eh 


PIE, 


In Roswell soll 
ein Alien aus den 
Trümmern eines Ufos 
geborgen worden sein- 


„Area 51“ ist seit 
u -4947 militärisches 
Sperrgebiet 


Idaho über die Cascade Mountains in Washington. 
Er sichtete neun V-förmige Flugobjekte. Seine Be- 
schreibung: „Untertassen, die über Wasser hüpfen!“ 
E Der umstrittenste und am besten dokumentierte 
Fall eines angeblichen Ufo-Absturzes geschah in 
Roswell/New Mexico: Am Abend des 2.7.1947 
gegen 22 Uhr kam aus südlicher Richtung ein 
glühendes Objekt vom Himmel herabgeschossen. 
Am nächsten Morgen sah man in der menschenlee- 
ren Wüste ein hell schimmerndes, scheibenförmi- 
ges Ding mit einem Durchmesser von rund zehn 
Metern. Neben dem Objekt lagen herausgeschleu- 
derte Leichen mit übergroßen Köpfen. Auch auf der 
Ranch eines Viehzüchters lagen unidentifizierbare 
Wrackteile. Die Behörden stoppten Radiosender 
und Reporter, riegelten den Fundort hermetisch ab. 
Der Ranch-Besitzer durfte erst nach Tagen wieder 
auf seine Farm. Alle Beweise waren da jedoch 
wieder verschwunden ... 
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